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Bezirksverordnetenversammlung Mitte von Berlin 
Herrn Bezirksverordneten Felix Hemmer 
Fraktion der FDP 
über 
Vorsteher der Bezirksverordnetenversammlung 
und  
Bezirksbürgermeister 
 
 
 
 
Schriftliche Anfrage 0595/V 
Abrechnungsbetrug bei Wohnungslosen 
 
Sehr geehrter Herr Hemmer, 
 
namens des Bezirksamtes Mitte beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
 
1. Wie viele Fälle von Abrechnungsbetrug bei Wohnungslosen sind bekannt? 
 
Zu 1.  
Dem Bezirksamt sind aktuell keine Fälle bekannt. 
 
2. Was tut das Bezirksamt Mitte, um gegen den Abrechnungsbetrug bei der Unterbringung 

von Wohnungslosen vorzugehen? 
 
Zu 2.  
Abrechnungsbetrug existiert schon so lange wie es ordnungsrechtliche Unterbringungen in ver-
tragsfreien Einrichtungen gibt. Der Betrug ist leider nur sehr schwer nachzuweisen. Die Ob-
dachloseneinrichtungen sind durch die Kostenübernahmeerklärung daran gebunden, sich die 
Beherbergung am Ende des Monats durch eine Unterschrift des Untergebrachten bestätigen zu 
lassen. Ob die unterbrachte Person diesen Bettplatz überhaupt nutzt ist für das Sozialamt kaum 
prüfbar. Für die in Mitte gelegenen Einrichtungen wird über die Heimbegehung eine regelmäßi-
ge Kontrolle der Standards in den Einrichtungen durchgeführt. Hier besteht ein über Jahre ge-
wachsenes Vertrauensverhältnis. 
 
Anders verhält es sich mit den Einrichtungen in den anderen Bezirken und bei Unterbringungen 
über den „Grauen Markt“. Hier kann nur über die Erklärungen der Untergebrachten die tatsäch-
liche Nutzung bestätigt werden. Aufgrund der in der Regel oft vorhandenen Zuständigkeit des 
JobCenter, werde von dort die Kostenübernahmen ausgesprochen und auch dort abgerechnet. 
Das Bezirksamt ist hier nicht in eine Prüfrolle eingebunden.  
 
Die neue berlinweite Konzeption für die einheitlichen Arbeitsweisen der „Fachstellen Woh-
nungslosenhilfe“ beschreibt wieder einen Standard von monatlichen Vorsprachen im Sozialamt. 
Leistungsmissbrauch lässt sich aber auch hier kaum ausschließen. 
 
 


